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Der Epigraph

Während der Grabungsarbeiten des Jahres 1995 wurden im Raum kappa zwei Blöcke mit 

Fragmenten einer gotischen Inschrift gefunden, die sich auf Baumaßnahmen an der Burg 

bezieht. In einem der Fragmente ist „MAG(iste)R P. MURISIN(us)“ zu erkennen, die An-

gabe des Namens des Verantwortlichen für die Baumaßnahmen an der Burg; auf dem 

anderen Block ist nach einem Kreuzzeichen das Datum „ANNO D(omi)N(i) MCCLXXVI“ zu 

lesen. In Sardinien werden zur Datierung von Inschriften oder Dokumenten bis 1350 vor 

allem Datierungsverfahren oder „Stile“ verwendet: Der der pisanische Inkarnation, bei 

der das Jahr am 25. März begann, oder der der florentiner Inkarnation, bei der Neujahr 

immer am 25. März war, jedoch mit einem Jahr Verspätung, bezogen auf die pisanische. 

Da die Inschrift weder den Monat, noch das verwendete Datierungsverfahren aufweist, 

muss von dem Zeitraum zwischen dem 25. März 1275 und dem 24. März 1276 ausgegan-

gen werden. Diese Information gestattet es, diese Bauarbeiten dem Giudice von Arborea 

Mariano II. de Bas-Serra zuzuschreiben, der in den gleichen Jahren großes Interesse an 

der Befestigung des Judikats Arborea zeigte, wie auch der Umbau der Burg von Monte-

forte nella Nurra (1274) und die Errichtung der Mauer von Oristano (1290-93) belegen. 
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Abb. 1 – Der Block mit dem ersten Teil der Inschrift, die das Datum 1276 angibt (aus: Spanu 2003 b, S. 57). 
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Abb. 2 - Der Block mit dem zweiten Teil der Inschrift, der den magister Murisinus erwähnt (aus: Spanu 

2003b, S. 57). 
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